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COMPUTER-EXTRA 

Minitel oder 
Internet 
R u n d  15 Millionen Franzosen 
nutzen  seit vielen Jahren d a s  
Minitel ,  e t w a  eine Million d a s  
Internet .  Seite 11 

TRIESEN 

75 Jahre 
Sängerbund 
D e r  M G  V Sängerbund  Triesen 
feiert a m  Wochenende  sein 
75jähriges Bes tehen  mit e inem 
Jubi läumskonzert .  Seite 5 

Herbstferien 
Nach  d e r  ers ten  Aufregung eines neuen  
Lebensabschnit tes  u n d  d e r  nicht immer  g a n z  
unproblematischen Ablösung v o m  E l t e rnhaus  
haben  788 Kindergar tenkinder  sieben Wochen  
nach Beginn des  n e u e n  Schuljahres die s t a r t en 
d e n  Herbstfer ien wohl  verdient .  Sehe 2 

Brennpunkt Alpen 
U n t e r  d e m  Titel «Brennpunkt  Alpen»  wird e ine  
Sommer-Akademie  in Liechtenstein durch
geführt ,  die v o r  al lem ökologischen Aspek t en  
gewidmet  ist. D ie  Regierung bean t rag t  a ls  
Kostenbei trag bei d e r  Regierung e inen  Nach
tragskredit  von  75 000 Fr. Seite 3 

Festakt in Balzers 
A m  4. O k t o b e r  feiert  d e r  Spenglermeister-  und  
Installateur-Verband Sargans, Werdenberg  und  
Liechtenstein ( S I V - S W L )  sein 50jähriges Be 
stehen.  D e r  Jubi läumsakt  findet a b  17 U h r  im  
Gemeindesaa l  Balzers statt .  Fes t reden werden 
von  verschiedenen Ehrengäs ten  gehal ten,  a b e r  
auch das  Unterha l tungsprogramm v o n  Regio
nalkünst lern wird bei  d e n  fast 200 geladenen 
Gäs t en  Ank lang  finden. Seite 4 

Gewöhnungssache 
D i e  vorbeugende  Wir
kung  d e r  v o r  gut  e i n e m  
Jah r  in d e r  Schweiz 
(und auch in Liech
tenstein) verschärf ten 
Ordnungsbussen ist a b 
geflacht. Vielerorts h a 
b e n  besonders  die Ver-
kehrsverstösse d e r  u n 
teren Bussenkategor ie  
wieder  das  f rühere  

Niveau erreicht,  wie eine Umfrage  d e r  Nach
r ichtenagentur  A P  ergab. Da fü r  klingelt in d e n  
Kantonen  die Kasse. Seite  7 

Neuer Reise-Riese 
In d e r  Schweiz en ts teh t  ein n e u e r  Reise-Riese.  
Imholz ,TUI  (Suisse) und Vögele-Reisen gaben  
die Fusion zur  ITV-Gruppe  bekannt ,  die n e u e  
Marktverhältnisse schafft. ITV wird mit r u n d  
910 Millionen Franken Gesamtumsa tz  n e u e  
N u m m e r  zwei h in te r  Mark t ieader  Kuoni. E n t 
lassungen sind vorerst nicht geplant .  Seite 9 

EU-Vertrag 
Die  15 Aussenniinister d e r  Europäischen Union  
haben  a m  Donners tag  im A m s t e r d a m e r  
Königsschloss den  neuen  EU-Ver t rag  unter 
zeichnet.  D a s  A b k o m m e n  gilt als Meilenstein 
a u f  d e m  Weg zur  im nächsten Jahrhunder t  an 
s tehende  Erwei te rung d e r  Gemeinschaf t  n a c h  
Os ten  - die dr ingend notwendige  we i t e re  
R e f o r m  d e r  Entscheidungsprozesse in d e r  E U  
wurde  a b e r  ausgeklammert .  Seite  15 

REKLAME 

Jetzt aktuell; 

Winterjacken! 

HANNELORE 
M O D I S C H  AKTUELL 

Im Z e n t r u m  Kaufin,  S c h a a n  

Intakte Welt für Urenkel 
23 Alpengemeinden gründeten den Verein Gemeinde-Netzwerk «Allianz in den Alpen» 

«Es ist ein grosser Schritt in die 
richtige Richtung», bewertet 
der Vorsteher von Schaan, 
Hansjakob Falk, die Gründung 
des Vereins Gemeinde-Netz
werk «Allianz in den Alpen» in 
Bovec, Slowenien. 

Schaan gehör t  als einzige liechten
steinische Gemeinde  zu e iner  G r u p 
pe  von 23 Alpen-Gemeinden ,  d ie  
sich im Juli 1996 vorgenommen ha
ben,  mi t  d e m  Cipra-Projekt  «Alli
a n z  in d e n  Alpen» die Grundsä tze  
d e r  Alpenkonvent ion  g a n z  konkre t  
a u f  G e m e i n d e e b e n e  umzuse tzen .  
«Der  Umweltschutz ist ein lohnen
des  Ziel»,sagt  Hans jakob Falk, «mit 

d e r  Verpflichtung, fü r  unsere  Uren 
kel  e ine  intakte Welt z u  erhal ten.» 
Allerdings kosten Umwel tp ro jek te  
auch  Geld,  weshalb d e r  Schaaner  
Vors teher  eine gesunde  Wirtschaft  
gleichfalls ins Kalkül zieht.  E in  P ro 
j e k t  gemäss  den von  e ine r  Audi t -
g ruppe  erarbei teten «Leitlinien für 
die künftige Umweltpoli t ik» d e r  
Geme inde  Schaan ist berei ts  reali
siert: D ie  Park- u n d  Wasserland
schaft «Walser-Bündt» ist e in  gutes  
Beispiel, wie d e r  Natur-  u n d  Land
schaftsschutz im Sinne d e r  Alpena l 
lianz Wirklichkeit w e r d e n  kann .  

Langfristige Kooperation 
Mit  d e r  Gründung  des  Vereins  

Gemeinde-Netzwerk  «Allianz i h  

d e n  Alpen»  e n d e t  die Pilotphase 
d e s  gleichnamigen Projektes  unter  
Lei tung d e r  Internat ionalen A lpen 
schutzkommission Cipra  u n d  d e s  
Alpenforschungsinstitutes.  Die  23 
Alpengemeinden  entschlossen sich 
n u n  z u  e ine r  langfristigen Koopera 
tion. Schaan ist somit  e ines  d e r  
Gründungsmitgl ieder  d e s  Vereins, 
d e r  seine Aufgabe dar in  sieht,  seine 
Mitglieder bei d e r  Umse tzung  d e r  
Alpenkonvent ion  z u  unters tü tzen .  
E r  koordiniert  die zukunftsweisen
de  grenzüberschrei tende Zusam
menarbei t  d e r  G e m e i n d e n  und  setzt 
den  begonnenen  intensiven Infor
mationsaustausch fort. Eine solche 
selbständige u n d  dauerhaf te  Z u 
sammenarbe i t  war  von Beginn a n  

eines d e r  grossen Z ie le  d e s  Pilot
projektes. Ers te r  Vorsi tzender  ist 
Bürgermeis ter  Wal te r  Weiss aus  Na -
turns, Südtirol,  w o  für  den  16. Janu
a r  1998 die ers te  Vorstandssitzung 
anberaumt  ist. «Wichtig ist dabei  
d e r  Austausch von Erfahrungen»,  
sagt Hans jakob  Falk, d e r  Liechten
stein vertritt  und  sich «wertvolle 
Impulse und  neue  Ideen» für  die 
Urmveltpolitik Schaans  verspricht.  
Auch d e r  Schaane r  Geme inde ra t  
hat  die in d e r  Projektarbei t  «Allianz 
in den  Alpen» entwickelten Leitlini
en für die künftige Umweltpolit ik 
z u r  Kenntnis  genommen  u n d  ein
st immig d e n  Beschluss gefasst, die 
Vorschläge gross t mögl ichs t zu 
berücksichtigen. Kornelia Pfeiffer 

Neuer Botschafter des Vatikans 
Oriano Quilici in Bern eingetroffen 

VEREINTE NATIONEN 

FL-Delegation 
in New York 
Aus  Anlass der52. Session der 
UNO-Generalversammlung weilte 
auch eine Delegation aus Liechten
stein in New York, die von Regie-
rungsrätin Andrea Willi angeführt 
wurde. Sie war in Begleitung von 
Botschafter Roland Marxer lind 
Protokollchefin Aldina Sievers 
angereist. Ausserdem gehörten der 
Delegation a u f  Einladung der 
Regierung die Abgeordneten 
Hubert Sele und  Klans Williger als 
Vertreter der Fraktionen der Land
tagsparteien an. Regierungsriitin 
Andrea Willi nutzte ihren Aufent
halt in New York z u  bilateralen 
Treffen u.a. mit den Aussenntini-
stem Islands u n d  Andorras sowie 
z u  einem informellen Gedanken
austausch mit der finnischen Aus-
senministerin Tarja Unionen. Eben
so traf sie sich mit dem Präsidenten 
der 52. Session der Generalver
sammlung, dein ukrainischen A I I S -

senininister Hennadyi Udovenko, 
sowie mit Kofi A m  tan, General
sekretär der Vereinten Nationen 
(Bild). Mehr dazu a u f  Seite 2. 

RliKI.AMH 

Neu: Mode 
im Landhausstil 

B E R N :  Der  neue diplomatische 
Vertreter des Vatikans in der 
Schweiz, Oriano Quilici, ist am 
Donnerstag in Bern eingetroffen. 
Im Bundeshaus übergab der neue  
Nuntius sein Beglaubigungsschrei
ben an  Bundespräsident Arnold 
Koller. Der  68jährige Quilici ersetzt 
den  im April überraschend nach 
Ungarn abberufenen Karl-Josef 
Rauber. 

Z u  seinem Amtsant r i t t  wurde  d e r  
n e u e  Botschafter  des  Paps tes  von 
Bundespräs ident  A r n o l d  Koller, 
EDA-Vors tehe r  Flavio Cot t i  u n d .  
Bundeskanzler  F r a n c i s  Couchepin  
empfangen.  Quilici ist I tal iener u n d  
berei ts  seit 38 Jahren im diplomati
schen Dienst  des  Vatikans tätig, zu
letzt als Nunt ius  in Venezuela.  D e r  
D o k t o r  d e r  Kirchengeschichte w a r  

im Verlauf se iner  Karr iere  in Costa  
Rica, Chile, Jugoslawien, Neusee
land, Korea, Österreich,  Gua temala ,  
a u f  den  Philippinen u n d  in d e r  Zen 
tralafrikanischen Republ ik  sowie 
bei internationalen Organisat ionen 
tätig. Erzbischof Quilici w a r  von 
Papst  Johannes  Paul  II. zum neuen  
Apostolischen Nunt ius  für d ie  
Schweiz u n d  Liechtenstein e rnannt  
worden und  erhiel t  im Juli vom 
Bundesra t  das  sogenannte  Agre 
ment .  

Einfluss offen 
Sein Vorgänger Karl-Josef Rau 

b e r  war  a m  24. Apr i l  überraschend 
u n d  ohne  A n g a b e  von G r ü n d e n  
nach Budapest  versetzt  worden.  O b  
d e r  Wechsel e inen  Einfluss a u f  d ie  
Problematik r u n d  u m  das  Bistum 
C h u r  und Bischof Wolfgang H a a s  

h a b e n  wird, war  vorerst  offen. Die  
Schweizer Bischofskonferenz (SBK) 
ha t t e  noch  g a r  keine Gelegenhei t ,  
ih ren  neuen Gesprächspar tner  ken
nenzulernen.  Bischof H a a s  hat te  
A n f a n g  S e p t e m b e r  n a c h  d e r  Visite 
a d  Limina d e r  Schweizer Bischöfe 
in R o m  erklär t ,  d e r  Papst  h a b e  ihn 
i n  seiner  theologischen u n d  kir
chenpolit ischen Grundha l t ung  b e 
stätigt. Die S B K  ha t te  damals  ver
sichert,  das  «Problem von  Chur»  
nicht  zu  schubladisieren.  Wie SBK-
Sprecher  Roland-Bernhard  Trauf-
fer a m  Donners tag  a u f  Anf rage  sag
te, spielt d e r  Nuntius von  A m t e s  we
gen  eine eminen t  wichtige Rolle, 
«insbesondere bei Schwierigkeiten 
u n d  Konfliktsituationen von dieser  
Bedeutung».  Abzulesen sei dies ja 
berei ts  a m  Wirken  von  Erzbischof 
R a u b e r  gewesen, sagte Trauffer.  
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